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debole moderato marcato forte molto forte



Grado Pericolo 2 - Moderato

2800m
Tendenza: Pericolo valanghe stabile 
per Mercoledì il 27.04.2022

Neve ventata

2800m

La neve ventata recente richiede attenzione.
Con neve fresca e vento proveniente dai quadranti occidentali soprattutto in alta montagna si formeranno 
accumuli di neve ventata. I soffici accumuli di neve ventata sono per lo più piccoli ma in parte instabili, 
specialmente sui pendii ombreggiati ripidi. I punti pericolosi si trovano principalmente nelle zone in 
prossimità delle creste e dei passi al di sopra dei 2800 m circa. Essi dovrebbero essere evitati soprattutto 
sui pendii molto ripidi. 
Inoltre, nelle regioni più colpite dalle precipitazioni, sono previste valanghe di neve a debole coesione di 
piccole e, a livello isolato, di medie dimensioni. Ciò sui pendii estremamente ripidi in caso di schiarite più 
ampie, specialmente nelle regioni più colpite dalle precipitazioni.

Manto nevoso
Situazione tipo st.6: neve fresca fredda a debole coesione e vento

In molte regioni fino a sera cadranno da 5 a 15 cm di neve, localmente anche di più. La neve fresca e gli 
accumuli di neve ventata presenti in prossimità delle creste e dei passi e per lo più di piccole dimensioni 
poggiano su strati soffici soprattutto sui pendii ripidi ombreggiati. Il manto di neve vecchia è stabile a livello 
generale. In tutte le regioni è presente poca neve rispetto alla media stagionale. Alle quote di bassa e 
media montagna è generalmente presente troppo poca neve per la pratica degli sport invernali.

Tendenza
Con le temperature miti l'irradiazione solare, gli accumuli di neve ventata si stabilizzeranno. Con il rialzo 
termico e l'irradiazione solare diurni, leggero aumento del pericolo di colate umide e bagnate.
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Gefahrenstufe 2 - Mäßig

2400m
Tendenz: Lawinengefahr nimmt ab  
am Sonntag, den 10.04.2022

Triebschnee

2400m

Frischer Triebschnee ist die Hauptgefahr.
Mit Neuschnee und stürmischem Wind entstehen meist kleine Triebschneeansammlungen. Die frischen 
Triebschneeansammlungen können vor allem an steilen Schattenhängen oberhalb von rund 2400 m 
stellenweise leicht ausgelöst werden. Sie sollten vor allem im steilen Gelände gemieden werden. Die 
Gefahrenstellen liegen besonders in Kammlagen, Rinnen und Mulden. In der Höhe sind die 
Gefahrenstellen häufiger. 
 
Bis am Morgen sind nur noch vereinzelt feuchte Rutsche möglich, besonders in den Gebieten mit Regen. 
Mit der Abkühlung nimmt die Gefahr von nassen Lawinen rasch ab.

Schneedecke
Gefahrenmuster gm.6: lockerer schnee und wind

Es fallen gebietsweise oberhalb von rund 2000 m 5 bis 10 cm Schnee, lokal auch mehr. Regen bis zur 
Waldgrenze. Dort ist die Schneedecke feucht. Ab dem Vormittag fällt Schnee bis auf 1000 m. 
Mit der markanten Abkühlung, Schneefall und starkem bis stürmischem Wind entstehen frische 
Triebschneeansammlungen. Die Triebschneeansammlungen werden vor allem an steilen Schattenhängen 
oberhalb von rund 2400 m auf weiche Schichten abgelagert. 
Alle Expositionen unterhalb von rund 2000 m: Mit der Abkühlung verfestigt sich die Schneedecke.

Tendenz
Frischen Triebschnee vorsichtig beurteilen. Die Wetterbedingungen begünstigen eine allmähliche 
Stabilisierung der Triebschneeansammlungen.
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Gefahrenstufe 1 - Gering

Tendenz: Lawinengefahr bleibt gleich  
am Sonntag, den 10.04.2022

Triebschnee

2200m

Die Lawinenverhältnisse sind mehrheitlich günstig. Frischer Triebschnee in 
hohen Lagen.
Mit Neuschnee und stürmischem Wind entstehen eher kleine Triebschneeansammlungen. Die frischen 
Triebschneeansammlungen können vor allem an steilen Schattenhängen oberhalb von rund 2200 m 
vereinzelt von einzelnen Wintersportlern ausgelöst werden. Die Gefahrenstellen liegen besonders in 
Kammlagen, Rinnen und Mulden. Die Triebschneeansammlungen sollten vor allem im sehr steilen Gelände 
gemieden werden. 
 
Bis am Morgen sind nur noch vereinzelt feuchte Rutsche möglich, besonders in den Gebieten mit Regen. 
Mit der Abkühlung nimmt die Gefahr von nassen Lawinen am Vormittag rasch ab.

Schneedecke
Gefahrenmuster gm.6: lockerer schnee und wind

Es fallen oberhalb von rund 2000 m 5 bis 15 cm Schnee, lokal auch mehr. Der Wind bläst stark bis 
stürmisch. Frische Triebschneeansammlungen werden vor allem an steilen Schattenhängen oberhalb von 
rund 2200 m auf weiche Schichten abgelagert. 
 
Alle Expositionen unterhalb von rund 2000 m: 
Dort ist die Schneedecke durchnässt. Mit der Abkühlung verfestigt sich die Schneedecke.

Tendenz
Verbreitet recht günstige Lawinensituation.


